
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen an Sandweg südöstlich von Vielist

Kiessandlinse im Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Waren (Müritz), Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Rotstraußgras-Schafschwingelrasen, Rotschwingel-Schafschwingelrasen, Silbergrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Kies- und Sandübersandung auf Zwischenfläche (Kompostlagerfläche) mit 80 m x 20 m x 0,3 m ; auch gut zum Bau eines
Wandererrastplatzes geeignet.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05261

Das Biotop liegt beidseitig eines unbefestigten Feldweges, der zu den Warener Buchen führt. Es wird von Sandmagerrasen in den 
Gesellschaften Rotschwingel-Schafschwingelrasen und Rotstraußgras- Schafschwingelrasen geprägt. Ergänzend treten einige 
charakteristische Trockenrasenarten wie Silber-Fingerkraut, Feld-Klee und Zypresse-Wwolfsmilch auf. Einige Flockenblumenarten sowie die 
Ackerwindenblume und die Siegmarswurz sind ebenso vertreten. An einigen besonders steilen Stellen steht Silbergrasflur mit Zwerg-
Schneckenklee. Das Biotop zeigt eine mesotrophe Nährstoffausstattung und ist mäßig trocken. 
Beeinträchtigt wird das Biotop durch Kompostablagerungen und Erdaufschüttungen an einer ehemaligen Bodenentnahmestelle, die zu 
Eutrophierung und Einschleppung von Neophyten führten. Diese Beeinträchtigungen zerstören einen Teil des Biotopes. Die Zwischenfläche 
wurde deshalb ausgegliedert. Es besteht die Gefahr, der weiteren Ausdehnung dieser Fläche. 
Die östliche Biotopfläche wurde etwa 1,5 - 2 m breit an der Ackerkante tot gespritzt (mglw. Unkrautbekämpfungsmittel). Es wird 
vorgeschlagen, dort eine 2 Meter breite Schutzzone einzurichten. Außerdem sollte die eutrophierte Bodenentnahmenfläche renaturiert 
werden.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg. Trifolium arvense

Achillea millefolium Agrostis capillaris Anthemis tinctoria Artemisia campestris
Berteroa incana Bromus hordeaceus Carex pairae Centaurea scabiosa
Centaurea stoebe Corynephorus canescens Euphorbia cyparissias Knautia arvensis
Malva alcea Medicago lupulina Medicago minima Melilotus officinalis
Pimpinella saxifraga Potentilla argentea Silene vulgaris Trifolium campestre
Veronica chamaedrys Vicia angustifolia Vicia hirsuta


